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Amts- undZlltellige«z-B
Den II . November 1831.

Gemeinschaftliches Obcramt
Nagold.

Durch höchste Einschließung Sr . K.
Majestät vom 21 . v . Mrs . ist daS
K . Finanz -Ministerium ermächtigt wor¬
ben , tue zur Begründung des An - ^
spruchs aut Ponofreidett als „ Dienst - ^
sachc" bezcichneten Postsendungen durch
einen Komm ssär eröffnen und in Be - j
ziehung auf die Nichtigkeit der De - >
klaration untersuchen zu lassen . ^ >

Hievon werden die betreffenden t
Aemter in Folge Erlasses der K . Krc >s - !
Regierung vom 7 . d . Mrs . unter
Hinweisung auf die Z. § . 11 und 12
der K . Verordnung vom 20 . Oktober
1851 betreffend die Portotreiheit zur
Nachacviung in Kenntiüß gcsezt.

Nagold , den 10 . Novbr . >851.
K . Obcramt . K . Dekanaramt.

Akt. Rooschüz,  A . -V . Frcidofer.

Oberamt Nagold.
Stcckbriefznrücknabme.

Der umcrm 4 . d. M . gegen den
Jakob Friedrich Reule  von Sim¬
mersfeld erlassene Steckbrief wird zu¬
rückgenommen.

Den 10 . November 1851.
Königliches Oderamt.

Akt . Rooschüz,  A .-V.

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldenliquidation.

In der nachgenanntkn Gantsache
ist zur Schulden -Liquidatiou rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnest Zeit an-
derauml , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela
den werden , daß die Nichtliguidiren-
ten , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichtv -Akien bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung der Verkaufs der Masse Ge - '

genstände und der Bestätigung des
EüterpslegerS der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Michael Braun,  Holzmacher von
Epielberg,

Dienstag den 2 . Dezbr . 1851,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Narohause zu Spielberg.
Len 28 . Oktbr . 1851.

Oberamtsrichter
v . Nom.

Amts Notariat Altenstaig.
Spielberg,

Gcrichisbezirks Nagold.
Erster

Liegenschafts - Verkauf.
In ver Ganisachc des

Michael Braun,  Bürgers und
Holzmachers von Spielberg,

. qy» werden ober-
amtsgeriLllichem

ö" 8 ° >Se
S --— durch die Unter¬

zeichnete Stelle nachstehende Realitä-
ten , als:

->) G e b ä u:
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer aussen im Dorf;
t>) G ä r t e n:

'/ , an '/ , Viertel 12 °/, Ruthen
beim Haus;

c ) A e ck e r,
Zeig Grünenbauin:

Die Hälfte an 3 '/ , Viertel 4 °/^
Rinden und

'/ , an 3 Viertel 17 '/ , Ruthen im
Reut - oder Stöckacker,

die Hälfte an 3 '/, Viertel im Grü¬
nenbaum,

die Hälfte an 2 Viertel o/g Ruthen
aus den langen Mauren;

Zeig Lehen:
die Hälfte an 1 Morgen '/ , Vier¬

tel 8 '/ , Ruthen unter der Endel,
'/ , an 2 Morgen '/, Viertel 10

Ruthen im Lehen;
Zeig Schornzhardt:

2 Viertel 11 '/ , Ruthen hinter dem
Dorf;

'/ , an 1 Morge > 1 '/ , Viertel 5 '/,
Ruthen am Weilerweg;

st ) M ä b e f e 1 d:
an 2 Morgen 1 '/ , Viertel 9 ^ «

Rutbeii der Noßacker;
Markung Egenhausen.

Wiesen:
1 Morgen 2 Viertel 12 '/, Ruthen

in Schaibles - Grund,
gemeinderäihlich zu 700 fl . gcschäzt,
ain
Donnerstag dem 11 . Dezember d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Naibbaus zu Spielberg zum

! Verkauf gebracht.
Fremde , der Verkaufs - Kommission

'nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über Prädikat
und Vermögen durch obrigkeiilich be¬
glaubigte Zeugnisse auszuweisen.

! Lllicnstaig , den 31 . Oktober 1851.
K . Amksnotariat . Wullen.

Amtsnotariat Altenftaig.
G a u g e n iv a l d,

OberamlSgerichtödezirks Nagold.
Zweiter

Lieg < nfckaft s -B erkauf.
In der Ganisache deS

David Schaidle  von Zweren¬
berg

werden oberamtsgerichtichem Auftrag
zu Folge am

Freitag dem 12 . Dezember d. Z .,
Morgens 8 Uhr,

auf chem RathhauS zu Gaugenwalb
nachstehende Realitäten ei-

wiederholten zweiten,
Umständen lezten Ver¬

kauf ausgesezt , alS:
Mäh - und Brand selb:

8 Morgen 2 Viertel 4 Ruthen an
41 Morgen 3 Viertel l 2 Ruthen
in des Sstraiblens - Feld;

Waldung:
4 Morgen 3 Viertel

Ruthen an 13
gen 3 Viertel 6
der Aichwald,

' gemeinderäthlich z» 6SS fl. geschäzt.



Fremde , der Ve kaufs Kommisüon
nicht persönlich b- kannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über Prädi¬
kat und Lermögen durch obrigke ilich
beglaubigte Zeugnisse auSzuwcise ».

Altenstaig , den 3 . Novvr . 1851.
^ König !. Amtenotariat.

_Wullen.

Amtsnotariat Altcnstaig.
Notbfe !den,

Gerichtsdezirk Nagold.
Aufsergerichtliche Tchnlderrer-

lcdigung.
Die Schuloensache ver Wittwe des

Adam Friedrich Na u, gewesenen Schrei¬
ners von Nothfelden , ist zu Folge ober-
ümiSgerichtlichen Auftrags auffergcricht-
lich zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an die
rc . Rau aus irgend einem Recktsgrunde
Anspruch zu machen haben , so wie de¬
ren Bürgen , werben daher h -emit auf-
tzefordert , am

Montag dem 17 . November d. Z .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Naihdaus zu Nothfelden ent¬
weder «n Person oder durch hinläng¬
lich legirimirte und instrurrie Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , ihre Fvrde-
ungen unter Vorlegung der Ongtnal-

Eckulddokumente oder sonstiger Urkun¬
den anzubringen , und sich über Ber-
nleichs -Vorschläge zu erklären.

Von den nicht erscheinenden bekann¬
ten Gläubigern wirb angenommen , sie
treten der Erklärung der Mehrzahl
der anwesenden Gläubiger ihrer Klasse
bei.

Den 1. November 1851.
K . Amlsnotariat Altenstaig.

_ Wullen.
Altenstaig Stadt.

Hopfenstangen Verkauf.
Samstag den 15 . d. Mis .,

Morgens 9 Uhr,
werden in dem Stadiwald Priemen

F» 709 Stücke 25 bis 40 Schuh
M»  lange rothtanvene Hopfen-

stangen im Ausstreich ver
kauft werden , wozu die Liebhaber zur
Hochdorfer Sägmühle eingeladen wer¬
den . Die Stangen sind zur Abfuhr
sehr gelegen.

Altenstaig , den 7f Novdr . 1851.
Aus Auftrag:

Waldmeister Gürr.

Altcnstaig Stadt.
Kalksteiu -DeiführilngSakkord

Der Bedarf an Kalksteinen zur Un¬
terhaltung sämmtlicher Stra¬
ßen auf hiesiger Markung
wird am

f Samstag dem 22 . d. Mis .,
j Voennnags 10 Uhr,
>aut hiesigem Ra .lhhauS in Abstreich

gebracht.
i Den 7 . November 1851.

Siavt -Pflege.
Schaupp.

Oberjettingen,
Oderamts Herrenberg.

Liefern, - Akkord.
Die Gemeinde ist gesonnen , den
Ad - Garten am NaUibaule ein - ^

zuzäunen , woz > sic 14 — 15.
kUMÄA ' Naisel ober steinerne Pjo-  i
sten bedarf . !

Die Lieferung derselben wird am
Donnerstag dem 13 . November,

Vv ' iNltrags 10 Ubr,
auf dem hiesigen Natbdause verakkor-
birt werden , wozu  die Liebhaber un¬
ter dem Bemerken dazu emgeladcn
werten , daß die werteren Bedingun¬
gen vor der Verhandlung bekannt ge¬
macht werde ». !

Die Herren Ortsvorsteher werden i
höflich ersucht , diese Verhandlung ih - ,
ren Ortsangehörigen bekannt zu ma - .
chen . ^

Den 7 . November 1851.
Schultbeißen -Amt.

_ Döß.

Stadt  Altenstaig.
Bierbrauerei - und

G ü t e r - B e r k a u f.
In der Gantsache des i

Adam Frey,  LindenwirthS dahier,
kommt am

Freitag dem 28 . November d. I,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause wiederholt
zum Verkauf . !

Gebäude:  !
Ein zweistöckiges Wohnhaus , Scheuer

und Keller unter
einem Dach , das

«-' WinhShaus zur
Linde , mit einem

Backofen im zweiten Stock.
DaS HauS nebst Hofraithe , in wel¬

cher sich ein laufender Brunnen
befindet , hat einen Flächenraum
von 1 Viertel 5/̂ Ruthen.

Ein BierbrauhauS mit eingerichte¬
ter Steige , Branntweinbrennerei
und Dörre von Sturz , hinter dem
Haus , zwei Kellerhültcn hinter
dem BierbrauhauS mit je einem
Keller.

Ein Holzschopf und Schweinstall
mit Ziegeldach hinter dein Haus.

Brandversicherungsanschlag dieser Ge¬
bäulichkeiten zusammen . . 30 ^5 fl.

Gärten:
20,2 Ruthen Gemüsegarten h nter

dem HanS;

1 /̂g M o>gen 36 Ru - ^ „
then Gras-  und
Baumgarien hin-
rer dem Haus ; und

M a h e f e l d:
^ Morgen 41,5 Ruihen dort.

Wald:

7 /̂g Morgen 18,8 Ru - ZW .ZKD
ihen im GwShauser MH -MM
Wald auf Göitelstnger ^ ^MW>
Nial lung

Diese fämmkliche Liegenschaft ist zu
4691 ft . 41 kr . angeschlagen , und ist
besonders die gute Lage der Gebau-
lichkeitcn an der frequentesten Straße
zu empfehlen , eS werben nun Kaufs-
liebbaver , Auswärtige mit odrigkeit-
lichen PratikatS - und VermögenSzeug-
nisscn versehen , zur Versteigerung em-
geladen.

Den 26 Oktober I85l.
Guie >pfleger Schaupp,

Sraeipflf/rer
Dkt . Stadtfchullleiß peibel.

H a i t e r b a ch.
ch i i d w i r r f cp a;  t s-

unv
(5,üter verkauf

Der Unterzeichneie ist gesonnen , seine
sämtmliche Liegenschaft am

Montag o- m 17 . November,
Mittags 1 Uhr,

in seiner Behausung aus freier Hand
zu verkaufen.

Dieselbe begreift in sich:
Das Wirchsbaus zur Linde , wel-

wes an der gangba-
ren Straße nach Horb,
Nagold , Altenstaig und
nach vielen umhegen¬

den Omchatteii liegt , sehr ökonomisch
eingerichtet in unv neben drei inein-
anvergebendea Kellern , in welchen
Wein uuo Bier hinlänglich Raum hat,
noch v -er heizbare und fünf unheiz¬
bare Zimmer , zwei Küchen und Spei¬
sekammern enthält.

Zn dem großen Hosraum sind drei
^ » L ^ L HolMöp 'H d' mer dem

Haus ein großer Wurz -,
Baumgar-

ieil mit einer bedecken
Kugelbabn.

D e Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei ist besonders gebaut , unv
mit Malz - und Gäbrkeller , einerBier-
pianne , steiiieriiem Maischkasten und
ItuUMner Dörre  mit Rohr versehen,
auch fließt das Wasser daran vorbei.

Je den Kauf kann das Geschi»
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der Bierbrauerei und Branntwein¬
brennerei nach Belieben gegeben wer¬
ben , ' o wie auch lO Morgen Aecker
und Wiesen.

Indem ich nun ikaufslustsge böflich
einlade , sichere ich die billiasten und
annehmbarsten Bedingungen zu , da¬
mit auch weniger Bem :ncl !e dieses
schöne Änw -seu erwerben können.

Den 30 . Oktober 185 ! .
Liridenwirib K e k.

W ild oerg,
Oberanus Nagold.

Schafweido - Verkoihrnift.
Die hiesige Sommer chafweide,

welche clrka
400 Stücke
ernährt , wirb
bis

C a l w.

NtlftsmeL 'e Verforgnngs - Anstalt r« Baden.
Nach dem Rechenschaftsbericht auf 1850 berechnet sich das Vermöge»

dieser gemeinnützigen und soliden Anstalt deren Zweck aus gennaende Be >-
sorgung >m vorgerückten Lebens - Alker geriet lcl ist , auf 5,lll !1, !S5l fl. und
sind die jährlichen Renken ans 1851 aus 200 fl. Einlage in zwei der älre-
ste» Alieikklassen auf 300 fl gestiegen . Einzelne Berichte , aus welchen der
Stand der Verwaltung zu ersehen ist, werden von mir auf Verlangen un¬
entgeltlich abgegeben , auch sind bei nur d e Statuten a 6 kr . per Exemplar
zu haben . Für die Ausdczahlung der verfallenen Renten auf Vorlage der
betreff nden Rentenscheine werke ich besorgt icyu.

Wer gesonnen ist, der beuer begonnenen sechzehnten Jahresgesellschafk
noch beizucrcten , der wolle seine Beitrittserklärung niit einer Urkunde über
sei» Alter längstens bis Ente dieses Monats mir übergeben , an welchem
Tage diese JahreSgesellschaft geschlossen wird.

Calw , den 5 . November 1851.
Der Geschäftsfreund der badischen

Versickerungs Gesellschaft in Karlsruhe.
Oberamispfleger Butter sack.

Moniag den 24 . November d. I .,
Nachm -iiags 1 Uhr,

auk hiesigem NatbhauL aus drei Jahre
verpachtet , wozu k» e Liebhaber eiugc-
laden werden.

Unbekannte haben sich mit Prädi¬
kats und Vermögens - Zeugnissen zu
versehen.

Den 4 . November 1851.
Für den Gemeuiderath.

Vorstand:
W r d m a i e r.

Ä l t e n st a i g.
Wokuorts -Vüranderong.

Der Unterzeichnete macht htcmtt die
Anzeige , daß er sich in seinem frühe - !
rcn Aufenthaltsort Aitenstaig wieder
niedergelassen hat . Er wobnt in dem
Von lhm erkauften , früher Eiqemhum
des Kastenverwalters Baumann ge- j
wesenen Hause.

Den 6 . November 1851.
Doktor Jenisch.

Unterse11irigen,
Oberamtö Herre -.berg.

Wagen feil.
Ich habe zwer ausgemachte Leiter-

.wagen , welche vor Kurzem
.neu beschlagen wurden und

MssAnoch recht gut sind , um bil¬
ligen preis zu verkaufen,

Liebhaber können dieselben jeden >
Tag ernsehen unv einen Kauf abschlie-
ßen mü

Konrad Nretbam -wer , !

_ lediger Schmid.  ^
Nagold.  !

Letlings Schriften ^
.sind von unserem Auftraggeber nun

gekauft und danken wir für die wei¬
teren Anträge.

Behandlung von G . Zaise r.

Stuttgart,
tl  feil.

AuS einem Privaikcllcr sind unge-
W e t

Nagold.
Empfehlung.

Bei herannahcnder stärkerer Ber-
- führ 15 Eimer I848r brauchszeit halte >ch unten verzeichnete

MWein , ganz guier Artikel neben meinen sonstigen zu ge-
ganz bell , ncigter Abnahme bestens empfohlen.

Izu verkaufen . Der - ! Louis Saukter,
wiegt auf der bei der Kirche.

Weinverbesserungs - Wage L '/z Grad . ! Reinen neuen Land -Honig und gel-
Näberes Marktplatz Nro . 2t , 3 Trep - ' » beS  Landwachs,
pen doch , im Silberarbeiter Auien - ^
rieth ' schcn Hause.

Lampen - Gas und
Gas - Lampen und

. . , —.— . ..̂ Camvbine.  feinen

S . f -> i l sMW ^ ^ ^ ÄPerl - Tbec , Man-
-hopsen .. dein , Reis und

Der Unterzeichnete bat noch ein ^ ^
Quantum alleren , ganz gut erhaltenen,,, ^ F ^ chtbranntw -i» und LiqueurS.
Hop .en von c-rkâ -r Cemner , der sich,̂ st- und Husten Zucker ächt zu ha-
zum Weiß , und Schenk -Biersuv flanz, ^ ,, ^ Louis Sautter,
gut eignet, um billigen Preis zu vcr - j ^ KirLe.
kaufen.

Den 3 . November 185l.
Amis - Notar

Hailer.

Nagold.
Hopfen feil

Vorzüglichen alten Hopfen habe ich
immer noch billig auSzubieten.
_ G. Zaiser .

Nagold.
Korsette ohne Naht

sind mir von einer inländischen Fabrik
in vier Sorten mit dem Ersuchen ; u-
gekommcn , dieselben in hiesiger Um¬
gegend zu empfehlen , was ich Mit dein
Bemerken hiemit thue , daß die Kor¬
sette schön und gut fabrizirt und zum
Preise von 1 fl. 48 kr. bis 2 fl. zu
oben sind.

Ich werde recht gerne Muster zur
Ansicht mlttheiken.

Louise Zaiser.

Nagold und Tübingen.
Für Wirtbe , Wein¬

händler , Weinbesiher , Küfer
und Bierbrauer.

In meinen Verlag ist jetzt überge¬
gangen und kann durch jede Buch¬
handlung

in Nagold durch G . Zaiser
bezogen werden:
Die zweckmäßigste Bchandlungswcise

zur Erhaltung der Getränke , so
wie die Herstellung kranker Ge¬
tränke . Nebst Anleitung zu einer
nie fehlschiagenden Weinschöue , so
wie auch Angabe der größten Aus¬
beute beim Vrauntweinbreuiicu und
Vorschriften zur Ber -st' uug aesun-
der , süßer und bitterer Ligueure.
Von I . G . Zais,  aepr . Cvemcker.
Dritte verbesserte Auflage . In Um¬
schlag geheftet . Preis 24 kr.

Ernst Riecker,



Er > Ersatz für die Kattoffei.
Professor Dr . Breilbaupt in Fr^ibcrg veröffentlicht

folgendes : Als ich vergangenen Moual August ven kai¬
serlichen bosnischen Garten zu Peierburg besuchte, von
Lessen Größe unv Pracht man sich rvovl aus dem einzi¬
gen Umstande cine Joee bilden kann, daß darauf in die¬
sem Jahre 85,000 Rudel Silber , ungefähr gleich 90,700
Lüaler verwendet worden sind und werden , machte Mich
Ver Direktor desselben, Pro ». Dr . Meyer , ein ausgezeich¬
neter und verdienstvoller Botaniker , unter andern auch
aus die Pflanze dOstum* tuüoi aufmerksam . Dieses
Knollengewächs hat in Bezug auf Klima , Aussaat , Pflege,
Anwendung und im schmackoaiien unv navrbane » Zer-
Halten die größte Ähnlichkeit mit der Kartoffel , obwohl
»ö einer ganz andern Pflanzenganung angcdört . La
die Kartoff l von einer leider dem Anscheine nach blei¬
benden Kcankbeit verfolgt wird , so muß man Sorge
danir tragen , einen Srellvertreier beranzuzichen und
möge hierzu den Ulluk wählen , wie dicß gegenwärtig >n
Rußland versucht wird , weil die Karioffelkrankveit auch
dereus >n die Gränzen dieses Reiches emgebeungen ist.
Pro ». Dr . Meyer , versicherte mir , daß er das neue
Ravrungsmitiel für noch vorzüglicher halte , als die Kar¬
toffeln und »orderte mich geradezu aut , diesen Gegen¬
stand in Württemberg in Anregung zu bringen , was h-cmit
sehr gern geschiebt. Auch babc ich mir erlaubt , i» die¬
ser Angelegenheit ein Schreiben an das Ministerium des
Innern zu richten. Bei den HandclSgärtnern zu Ham¬
burg sollen 100 Knollen des - i-iiim* i-tt»:,für  acht
Mark zu haben sepn, so daß ein Knollen ungefähr 10
Pf . kosten würde . Wahrscheinlich kann man dergleichen
von dem großen Handelsgärtner Bootb zu Flottbeck bei
Altona bezieden. Jeder , der sich mit dem Erziebcr der
«mpsoblenen Pflanze abgeben will , möge sie nur zunächst
ganz so wie die Kurtvffcln behandeln . Mehrsährige Er¬
fahrungen dürften besondere Regeln der Pflege abneh¬
men lassen.

Anmerkung der Redaktion : Wir haben Obigem
nur noch beizusügen, daß durch die Tvät .gkeit des Herrn
Höchster«» im Tübinger bvianischen Garten die fragliche
Pflanze Heuer schon gezogen wurde , so daß auS den in
diesem Jahre erzeugten Knollen schon im nächsten ein
Resultat gewonnen werben könne. Die Stängel der

Pflanze schmecken gefischt wie Lyrrgeln «ird hie Blätter
sollen ein sehr schmackhaftes Gemüse geben, so versicherst
unS solche, welche schon davon genossen haben.

Mittel gegen den Kornwurm.
Da das diesjährige Getreide seiner zu geringen Tro¬

ckenheit wegen dem Angriff des Kornwurms vorzüglich
ausgesetzr seyn wird , so rheilc ich ein bewahrtes Mittel
gegen den Kornivurm nur . Man nehme Nnßbaumblät-
ter , Wernnuh und Tausendgültenkrant und . wenn man
es haben kann , Hopfenranke » und Blatter . Dieses wird
in eniem Kessel m>c Wasser gekocht. Mit diesem noch
siedenSdklß n Wasser wird der relngekehrtc Boten über
und über glimpflich begossen, vorzüglich aber alle Fugen
und Ritzen , und wo möglich selbst die Wände und Bal¬
ken. Las angekochie Kraut kann man in die Ecken deS
Bodens werfen , und wenn derselbe ganz trocken ist, das
Getreide aufschüiten und fleißig umstechcn, je öfter desto
besser. Har man Getreide , daS vom Wurm schon an-
gepacki ist, so breite inan feuchte Tücher über dasselbe,
man wird finden, daß r»e Würmer sich haufenweise an¬
hangen , so daß man sie sofort rödten kann.

Noch etwas gegen Schnecken.
Gegen den Sch necke usraß  w ro  von einem erfah¬

renen Landmannc seit Jabren schon folgendes Schutzmit¬
tel mit Enöig gebraucht : An den Ränocn der Saaiäcker
werden in mäßigen Zwischenräumen von emigen Schrit¬
ten dünne Sireirchen von Kodlrüben in den Boeen ge¬
pflanzt . Diese Kodlriidcnstresschen sind ein Lieblmgsfut-
ler , welches die Ackerschnrcken der Saat bei Weitem ver¬
ziehen and man kann daher um jeden dieser emgepflanz-
ten S 'engel am andern Morgen ganze Hauken Schnecken
beisammen finden, um sie zu tödien oder noch einige Male
auf diese Weise abzufüttern , bis die Gaaistengel zu Gras
geworden , wo dann die Schnecke nicht mehr darangeht,
wenigstens keinen Schaben mehr thun kann. Mit zwei
Kohlrüben ist schon ein bedeutendes Saatfeld zu schützen.
Die Hauptsache diber ist , daß jeden Abend oder einen
Abend um den andern die aufgezehrlen oder welk gewor¬
denen Kohlrübenstrcifchen durch frische ersczl werden.
Das Mittel Par sich, wie gesagt, bewährt.

Nsgolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch-, Siktualren - und Holz - Preise , den 8 . November 1851.

Frucht-
Gattungen.

Preis,

höchster. mittlerer.

Diiikel, nen.ISch.
Dinkel, alt . »
Kernen . . »
a- aber . . »
Gerste . .
MadUrircht .
Bohnen 1
Waizen . >
Roggen . ,
Wicken. . ,
<4:bsen . . -
Linien . . ,
Lin,.-Gerste .
Roa.-Waittn.

sr.

8
12

2
2
1

kr.
4«

S1 ,

24
18
S8

12

5
11

2
2
1

1
2

Verkauft
wiirveil:

— 1
kr. > st. kr. Sch. L>r. ll
24

!-
öS 173

!
S 3 30 77 4

55 tt — 1 34 8

20 2 15 ! 8 z
i 5 2 12 1 1 i!
45 t 40 2 1

42 18 2 4
5

j
I !

ÄrlöS.

st. l kr
231 ! 12

399 18
414 1

t3 59
2!» 24
29 44

34 8
r - jl

— - i!

B r o d - P r e i s e.
4 Bfd. Kernenbrsr . 18 kr.
4 „ Schwarzbrot, . . 14 ,
1 Weck , 5 Lth. 1 Qtl . 1 .

Fleisch - Preise.
Ps°. Ochsensteuch . — „
» Kinvstcisch . . 6 .
» Hamm-nleisch . 8 .
» Kaldsteisch . . y .
» Schweinesteisch,

aogezvgcn . » 8 „
nnaogczogen . !> „

Fett - Prei  se.
, Schweine- Schmalj 22 .
. Kinsschmalz . . 18 ,
. Butter . . . . 1- .

l Pfd. Ltchrcr, gcgoffene20kr,
l Pfv . Lichter, gezogcnc19lr,
1 Pfo . Seife ' . . I4lr.

Holz - Preise.
Bödseiten, 1- breit:

raube . . 30 —ZK,
datdiauoere . 40 ,
blluoe . . . 54 »

Bretter , 1- br. 18—18.
. 9—1i1-- br. . 14 .

Rabmenfchenket 10—12  .
Latten . . . . 3 —4 „
Kl. Bucheugviz:

or. Achse 13 S. — ,
genöslr . 13 st. — „

KI. Tannenholz:
vr. Achse . 8 st. 36,,
gestößi . . 8 ß. 1o„

Rettzirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zatser.
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